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Vorwort.


Dieses Buch ist noch nicht perfekt, viele


Feedbacks von Freunden Verwandten und


hoffentlich auch von Ihnen in dieses Buch


Projekt mit ein.


Deshalb ist Feedback und Kritik gerne gesehen.


Der nächste Schritt wäre eine Vorlage bei


einem Professionellen Lektor Leider ist dieser


Schritt nicht gerade billig. Deshalb hoffe ich


lieber Leser dass sie auch mit dieser


Ungeschliffene Uncut Version ihren Spaß


haben.




„Sie sind Tiere, das ist richtig. Aber warum bist du dir so gottverdammt sicher, dass uns das zu Menschen macht?“


Stephen King, Todesmarsch


„Eine der Grundregeln des Universums ist, dass nichts perfekt ist. Perfektion gibt es nicht einfach ... ohne Unvollkommenheit würden weder Sie noch ich existieren.“


Stephen Hawking





Prolog


Die Welt ist im ständigen Wandel, was wir gestern noch als unmöglich erachtet haben, kann Morgen schon bietere Realität werden.


Auch Jack Petters konnte es nicht fassen was, nach den erscheinen des Kometen Omikron Percy I9, Aus der Welt geworden ist. Er und seine Familie hatten zwar die ersten zehn Jahre wunderbar überlebt doch nun stand, Er an der Reling dess neuen Schiffes Und starte auf die Katastrophe um sich herum!


Teile des Hafenbeckens waren immer noch vermientt! Explosionen schleuderten Flammen und Bruchstücke über die Mutanten die hinter Fahrzeugen Deckung suchten.


Eine explodierende Wasser Mine, ganz in Ihrer Nähe spritzte eiskaltes Wasser über die Planken des Schiffes


Jakob Brüllte „ wo ist bei dem Verdammten Monster die Steuereinheit für die Seiten Strahlruder?“


Mit einer weitausladenden Handbewegung räumte er sämtliches Gerümpel,Von einem glänzenden schwarzen Schaltpult hinunter, was er für die Steuereinheit des Schiffes hielt, Stapel von Anleitungen, noch nicht richtig verlegten Kabeln und Kisten voller Ersatzteile waren überall verstreut, Warum hatten sie ausgerechnet ein Schiff gefunden was noch nicht ganz fertig war!


„Gefunden“ Rief Zoe und Riss ein Karton von der Matt schwarzen militärischen Kontrolltisch herunter und tippte routiniert und ruhig ein paar Befehle in den Computer, sofort sprangen die großen Seitenstrahlruder an und schoben sie von den gegenüberliegenden Anlieger fort.


Wo sich schon gierige Hände und Tentakeln versuchten das Schiff zu Äntern


Anna die normalerweise die Ruhe selbst war, fing nun auch an in die Kakophonie der Fungschrüche hinein zu rufen, sie hatte am Burg des Schiffes Deckung gefunden um die Entfernung von Den vor ihnen liegenden Minen einzuschätzen.


„Mine 17 Uhr 30 Fuß, / 13 Uhr 75 Fuß,“ Sie musste in einfach vertrauen!


denn eine andere Lösung hatten sie nicht


„Anna Anna hörst du uns „ Knackt es aus dem Funkgerät. Von der unbekannten Stimme


„ja klar und deutlich“ „ Jungs vertraut ihr mir? Fragte Anna in ihr Funkgerät? „Wer ist da noch in der Leitung“ fragte Zoe die versuchte das Schiff zu steuern.


Doch Anna funkte wieder“ „Vertraut ihr mir?“


Josef und Zoe sahen zu Jack hinüber, Jack vertraute seine Freunde voll und ganz


Nun Meldet sich auch die unbekannte männliche Stimme wieder „ja ...... Das Sind zwar keine ....... Aber es ...... wenn ..... sag, mir wann!“ „ was hast du vor“


Schrie Jakob in den am Steuer angebrachte Funkgerät „haltet einfach auf die Mine zu ich sag Bescheid wenn wir ungefähr 50 Fuß davon entfernt sind“! „130 Fuß 100 Fuß 90 Fuß!“ jetzt“!


Alle hielten den Atem an als ein silberner Torpedo die vor ihnen liegende Miene zur Explosion brachte. Und den Weg zur offenen See freigab


Dies gab ihnen Hoffnung dass sie, nicht gleich im ersten Einsatz, sterben würden, und mit reichhaltige Beute, so wie mit neueren Erfahrungen zu ihrer Familien zurückkehren konnten.





Familien Urlaub


Etwa zehn Jahre da vor. Jack stellte sich vor als wäre er Indiana Jones. und irgendwo Vorne in der Höhle ist der Schatz der Medusa, mit seinen elf Jahren war er sehr flink, spielerisch überkletterte er auch die schwierigsten Passagen des Abenteuerpfardes der sich über 4 Stockwerke im hinteren Abenteuerdeck unter einer Glaskuppel befand der Trotz seiner Größe nur ein Teil des Gesamtkonzeptes dieses, Unterhaltungs Angebot ausmachte.


„ Das hast du gut gemacht “


kamm es von einer jungen Frau die die typische rosa Polohemd Uniform trug wie alle anderen Animateure auf diesem Schiff, die Sie löste die Verschlüsse seines Klettergeschirr und hielf ihn aus der Sicherung.


Er wusste schon dass es eine gewisse Form von Spaß nicht ohne Sicherheit geben konnte.


Die Frau stempete sein Abenteuer Buch, Bei der Herausforderung Seilgarten, Dabei versuchte sie Unablässig zu lächeln.


„nur noch eine Aufgabe da bekommst du unsere Green Line Abenteuer Medaille und ein kleines Geschenk von Captain!“


Dabei zeigte sie auf die Spitze der Kletterwand. Die War so geformt wie die Zugspitze und mit weißen Kunstschnee Imitat sah so aus als würden die Passagiere, einen echten hohen Berg hoch klettern, An dessen Ende eine kleine Glocke an den Gipfelkreuz befestigt war.


Ein kleines Mädchen jubelte gerade über ihr Erfolg diese Glocke erreicht zu haben,


Doch Jack starte nur in die höhe.


Er hatte das schon am ersten Tag dreimal versucht Doch jedes Mal als er knapp über dem Boden war zittern den ihm seine Beine und er brach immer nach Circa 3 m ab


„Das schaffst du auch„


Sackte die Rosa Polohemd Lady Und versuchte ihm Mut zu, zu sprechen


Das war es die lezte Aufgabe. Die Seilbrücken wahren kein Problem Obwohl sie 15 Meterüber wacklige Stahl Seile gingen. Und an der Kletter Wand würde er genauso gesichert, wenn nicht sogar besser als hier.


Als er ungefähr sieben Jahre alt wahr wurde er beim Traubens stehlen, von der Nachbarin erwischt, Wo gleich auch der Hund Hasso auf ihn los sprang er sah damals keine andere Möglichkeit als auf den Kirschbaum zu klettern.


Doch die Nachbarin Mrs. Neumann, Muste damals schon weit über 80 Jahre gewesen sei und konnte ihren Hund nicht mehr zurück pfeifen. So bellte er, Stunden lang wie ihn schien, unter in.


Bis der Ast ab brach auf den er saß. Doch als sein Vater ihn vom Krankenhaus wieder nach Hause brachte, saß die Mrs. Neumann und seine Mutter schon in der Küche und bereitenten einen leckeren Kirschkuchen vor. Der Hund nun Lammfromm hockte unter den Stuhl Beschnuppert seinem gebrochenen Arm.


Doch obwohl alles gut ausgegangen war hat er zu diesem Zeitpunkt, Respekt vor der Höhe


Doch nur noch eine Aufgabe! dann hatte er seine Abenteuer Buch voll obwohl ihm sein Bruder und sein Vater geraten haben sich die Freizeit Aktivitäten auf dieser Kreuzfahrt gut einzuteilendie.


Die Route ging von Hamburg / Spitzbergen / Island / New York / Kuba zur dominikanischen Republik, die vier Wochen dauerte, doch er hatte bereits innerhalb der ersten Woche alle Freizeitaktivitäten mildestes 2 mahl gemacht was für Kinder in seinem Alter angeboten wurde. Doch nur nicht diese Kletterwand.


Das Freizeitangebot auf der G.S.L Elongatus der Green Star Lein Pfotte war gigantisch.


Vor etwa anderthalb Jahren in Dienst gestellt war es einer der modernsten und größten Schiffe seiner Art, wie alle der seiner Schwestern war die ebenfalls nach einem Seepferdchen art benand, die bei diesen Schiffstypen üblich als Galionsfigur auf den Bug des Schiffes aufgemalt war.


Heute war ein Seetag, Er hatte alle zeit der Welt Das gigantische Schiff mit etwa 4000 Passagieren an Bord, sowie 1200 Crew Mitglieder, zu erkunden. Es war 240 Metter Länge Und 45 m Breite ihn erwarte 17 Restaurants, Snackbars 18 Lounge & Bars, Ein kleiner Freizeitpark auf den deck, Sogar mit einer kleinen Achterbahn, Eine riesige Pool und Saunalandschaft und Drei lange rutschen.


Doch am Heck befand sich das eigentliche Highlight des Schiffes, eine große Glaskugel wo die mit Kunstschnee dekorierte Bergspitze sich befand, wo Er nun in starte. Doch jedes Mal als er vor der Wand stand zitterten seine Beine und er hörte den Hund von Mrs Neumann bellen, doch er schüttelte den Gedanken ab.


Was konnte er noch machen? Fragte er sich. Schon an ersten Tag als sein Vater mit den Vorschlag kam, Eine Kreuzfahrt zu machen, Lernte er alle Kreuzfahrtschiffe der Linie Green Star Lein auswendig.


Die MS Alatus und MS Villosus waren bis auf wenige kleinere Unterschiede baugleich und fuhren ebenfalls die Strecke Europa USA


Sie waren etwas kleiner mit rund 4900 Gästen


Die Queenslandicus war zwar etwas kleiner mit rund 1550 Plätzen dafür luxuriös ausgestattet und weniger auf Kinder und Familien spezialisiert, Sie pendelt zwischen Norwegen und Portugal


Die Zosterae Ist die kleinste der aktuellen Flotte 580 Plätze. Sie fur von Rotterdam aus nach Norwegen bis hoch nach Island


Die S.Paradoxus Befand sich noch im Bau. Mit ihrer neuenartigen Katamaran bauweise, sollte sie das neue Kronjuwel der Flotte werden, mit rund 8500 Passagiere auf 25 descks würde sie bis dato das größte Schiff der Welt sein.


Die leise Stimme seines Bruders Ries den kleinen Abenteurer aus den Gedanken.


„Jack Komm wir hätten schon vor 15 Minuten im Blue Sea Restaurant Sein müssen“ Josef war schon 17 und Bereitete sich schon auf seine Studium der Wirtschaft / Ökonomie vor mit seinem weißen Polo


Hemd ,natürlich mit Schiff Monogramm und seiner gebügelten und weisen Kapitänshose sah er irgendwie lächerlich aus. „kleines Wettrennen?“


Sprach eher langsam und ruhig, Jack mochte es nicht wie sein großer Bruder sich aufführte , er würde nicht so perfekt oder Streber Haft sein wie oder seine Eltern er war ein ein Abenteurer, ein Freigeist.


Oder ein Wildfang wie Opa Hanz immer zu sagen pflegte! 3...2...1... los er rannte los ignorierte die wunderbare Aussicht so wie die diversen Kunstwerke an den wenden die herrliche Landschaften zeigen.


Er wollte nicht Offiziellen Wege nehmen der dursch die Einkaufspassagen hoch zum Pamoramadeck führte, sonder die Abkürzung durch die Personalräume.


Und ja, die Türe zu den Personal Bereichen war geöffnet, Ein junger der Mann mit rosa Polo Shirt kam gerade hinaus noch bevor er die Tür zu machen konnte, schlüpfte er hinein.


Die weißen Trostlosen Gänge , rochen immer irgendwie leicht nach Öl, doch Hier lag ein anderer Duft in der Luft, die Restaurant Küchen waren wohl in vollem Gange.


Er hörte das typische Geräusch von Teller klären, so wie das monotone blubertnd von kochenden Saucen und brutzeln von Fleich.


Hier kam er zwar schneller voran, Jedoch waren die Gänge etwas enger und nicht zum Rennen konzipiert.


So rannte er eine junge Frau um. Die Blüten weiße Wäschestücke die sie in der Hand hatte, verteilten sich nuhn großzügig auf den, Boden und bremste den Aufschlag der jungen Frau, nicht wirklich.


„je boy wo hin“


Sprach sie dennoch freundlich in gebrochenem Englisch. Jack entschuldigte sich kurz und aus dem Augenwinkel sah wie sich das junge Mädchen mit blutiger Nase aufstand und die Uniform des Captain dabei mit Blut besudelte


Etwas aus den Atem kam eher in den Restaurant an wo schon seine Eltern auf ihn wartet.Melinda und Hanz Petters hatten sich in der Uni kennen gelernt und gemeinsam ihren Doktor Der Zahnmedizin gemacht und hatten eine gut laufende privat Praxis am Stadtrand.


Legerer gekleidet saßen sie am Tisch mit dem Blick aufs Meer und genossen ihre Auszeit


„na hast du wieder dienen Bruder abgehängt?“ sprach sie freundlich zu ihm und Strich Ihnen eine Schweißlocke aus er Stirn.


Jack bestrich sich gerade einer der Pizza Brötchen mit Kräuterbutter als Josef sich lässig am den Tisch setzte und ein Gespräch mit ihrem Vater anfing.


„ heute Abend ist es soweit. Laut Wetterdienst und Information von unserem Captain werden wir die perfekte Sicht auf den schweif des Kometen Omikron Percy I9 haben der sich heute Abend um 23:30 Uhr die Erde streifen wird und“


Er wurde langsam und leise „hoffentlich nicht allzu viel Schaden anrichten Wirt“


Ihr Vater lachte auf seinen unverwechselbaren Art und zeigte dabei perfekte Zähne


„Das wird schon klappen Der Eintrittswinkel ist so perfekt das selbst kleinere Brocken die sich eventuell lösen könnten in der Atmosphäre verdampfen werden.


Wenn er aus Stein eisen oder ein Unbekanntes Material wäre dann würde ich mir auch Sorgen machen, aber eine Eisblock von etwa 3,5 Kilometer Länge und 1.5 Kilometer Berite der mit 25.000 Kilometer pro Stunde, Der mit einem Winkel von .......


„ er versuchte sich an die Pressemeldung zu erinnern


Jack Erinnerte sich an die ganzen Filme der er heimlich gekuckt hatte und jedes mal wenn ein Komet oder Raumschiff auch nur in der Nähe er Des Planeten kam, gab es auf dem Planeten immer Panik doch irgendwie war die Realität anders wie die Filme! Sie waren sogar auf ein Schiff der sich ziemlich genau über der. Einschlagstelle befand! Die letzte Fahrt der Poseidon mit Alien in Version in Weltraum.


„Was ist so lustig“ Fragte ihre Mutter und griff zu einer Olive und strahlte dabei ihre beiden Jungs an!


Am Abend saßen sie, wie Millionen menschen saßen sie auf ihre Terrasse ihrer Family Sweet und betrachteten das Faszinierende Schauspiel an Himmel.


Wie Vorausberechnet zerbracht der riesige Asteroid bei den Kontakt mit er Thermosphären in tausende Kometen auf und zogen sich durch die ganze Atmosphäre und zogen ein weiß grün leuchtendes schweif hinter sich her! Und regnete anschließend mal mehr mal Weniger heftig auf die Erde Nieder,


Weltweit versuchten Wissenschaftler/in den Regen einzufangen oder sogar ein Stück von Meteoriten zu bergen. so stand auch Professorin Doktor Winterberger, Doktor der Biologie in der Wüste von Nevada mit einigen ihrer Studenten, die die gerade dabei waren hunderte von Quadratmeter Folie auf zu spannen und zu fixieren Ein weiteres Team baute rundherum 40 meter hohe Wind Breaker auf damit der trockenen Wüstenstaub nicht auf die sorgsam gereinigte Oberfläche Kamm und die Proben verunreinigte.


Sie wusste Das erste Team was außerirdisches Leben im Eis nachweisen würde sofort den Nobelpreis Erhalten und wenn sie auch noch beweisen könnte das die Panspermie-Theoie Anhand der D.M.A Gleichung, nachweisbar wäre .......


Ein Krachen riss sie aus ihren Gedanken


„Was zum .....? „ Ein weiteres krachen und ein heftiges fluchen von einer ihre Studenten bestätigte ihr schlimmster Gedanke. Die Konstruktion die nur aus Bühnentechnik Teichfolie und Klebeband bestand krachte mal wieder genüsslich zusammen, Sie sah das sich wieder ein Bodenanker, In der weichen Wüsten Erde gelockert hatte und der leichte Wind wider Sandpartikel auf der frisch gereinigte Oberfläche des trichter verteilte


„ jemand verletzt“ rief sie übers ganze Feld


„alles ok wir schaffen das“


Doch es war zu spät. Teile der Folie waren kontaminiert und viele Klebestellen wiesen riesige Löcher auf.


Sie wusste dass der auffang Trichter Nicht mehr zu Ankunft rechtzeitig fertig wird Sie hoffte nur dass ihre Kolleg/in Ein paar Kilometer Weiter, mit ihren Projekten mehr Erfolg haben und sie dann einen Tropfen abbekommen würde.


So schaute sie wie Millionen von Menschen Das Spektakel nur zu


Wie der Astroid Omikron Weiß grün glänzend Über das ganze Himmelszelt verglühte, hier und da Schlugen auch größere Brocke auf die Erde und verursachten dort kaum Schäden. Da weltweit alle wissenschaftlichen Institute seit Monate, zum sammeln der Brocken auf riefen standen Tausende von Menschen mit probetüten und Kühlboxen bereit um auch den kleinsten Eiswürfel, einzusammeln und sie weltweiten Forschung oder private Samler zuzusenden.


Doch würden manche dieser Probe niemals ihr Bestimmungsort erreichen!


Denn am ersten Tag Merkt niemand dass, die Welt, Nie mehr die selbe sein wird.


Klar die Wissenschaft hat Voraus berechnet das nur kleinere Brocken die Ärde treffen werden und sie hat recht! Das größte Stück war nicht größer als ein Fußball, es krachte in Brasilien in einer Strohballen


Über 99,9 % der maße regnete harmlos auf die Menschheit nieder. doch es war Das was mit jeden Tropfen Über die Erde verteilt wurde, kleine grün fluoreszierende extraterrestrische Sporen die Millionen Jahre darauf wachteten Leben auf fremden Planeten zu sähen, Trafen nun auf einen bereits schon voll ausgebildete Ökosystemen was zwar von der Menschheit seit einigen hundete Jahren zu ihrer nutzen kultiviert hatten.


Am dritten Tag nach dem Grünen Regen schlossen fast alle Länder ihre Grenzen.


Dank der Corona Pandemie Anfang der 2020 aufgestellte Regeln so wie Lockdowns, traten wieder in Kraft doch knappe eine Woche nach den Einschlag stürzte die Welt komplett ins Chaos, offizielle Meldungen kamen spärlich oder gar nicht doch die letzten Bilder von Festland waren verheerend!


Überall auf der Welt standen Reporter auf den Feldern, die 9 Milliarden Menschen bisher ernähren konnten.


Alle zeigten das selbe Bild, Überall auf dem Pflanzen lagen ein dicker grüner Schaum, der in manchen fällen sogar pulsierte.


Doch nicht nur die Umwelt veränderte, ihr Äußeres, auch Millionen von Menschen Kamen direkt oder indirekt mit dem grünen Regen in Kontakt.


Wer nicht in den ersten drei Tagen, an der Verwandlung starb. Konnten sich danach nicht mehr im Spiegelbild erkennen!


Hilflos mussten Leute ansehen wie ihre Freunde und Verwandten sich zu grauenhaften Mutanten entwickelten. Manche hatten Glück und entwickelten sich Nur in Tierformen, Manche mutierten auch zu gigantischen Monstern die sels Lovecraft nicht besser beschreiben konnte.


In der kleinen schwimmende Stadt auf dem mehr versuchte Captain K.U.Papakonstantinou die Angespannte Lage zu beruhigen,


„ Solange wir von der Reederei der NATO und der europäischen Union keine klare Ansage bekommen, wie mit der Situation weiter zu verfahren ist bleiben wir in sicheren Abstand zu allen Krisenherden. Die italienische deutsche, spanische und norwegische Marine haben Nahrungsmittel für etwa drei Monate an Bord!


Unsere Vorräte reichen noch ungefähr zwei Wochen!


Doch er wird aus dem Publikum unterbrochen wild und ohne Zusammenhang brüllte ein Passagier


„ihr könnt uns hier nicht einsperren“ ein zustimmendes Gemurmel verteilte sich durch das Veranstaltungs Deck wo sich Tausende von Passagieren panisch die neusten Nachrichten von den Captain erhofften, versammelt haben.


„Für jeden der uns verlassen möchte stehen die Rettungsboote bereit um sie auf das französische Festland zu bringen In der Bucht von La Rochelle können Sie per Zug weiter reisen“


Ein anderer aus dem Publikum


„ich hoffe wir kriegen wenigstens die Zugfahrt und die Reisekosten erstattet Ja so ein bisschen Regen so ein Aufwand das alles Schwachsinn“


„ genau Schwachsinn“


„Das ist eine gute Strategy, so haben wir mehr Platz, die Ressourcen reichen länger Und wir haben nur Loyale Genossen für den wieder Aufbau“ sagste Josef zu sein Vater. Er lachte


„ willst du hier im Kommunismus aufbauen oder? doch ihr Vater wurde ruhig.


„wir bleiben doch ohne Papa? Frag Jeck dich ihr Vater nickte und antwortete ja vorerst sind wir hier in Sicherheit niemand von der Crew oder Passagieren hatten Tropfen abbekommen und auch die Pflanzen in Gartenpavillon zeigen keine Veränderungen“


Nachdenklich schaute er auf die Schiffe die rund um sich herum verteilt waren, und nahm seine beiden Jungs und seine Frau in den Armen


„wir sind ja sicher, wir sind sehr sicher“ doch ein panische Schreie und ein Schuss unterbrachen die Die Ansprache des Captains.


„du bist einer von denen so ein Verdammter Alien! ich lass es nicht zu dass ihr den Planeten einnehmend! Schrei Er wild in die Menge Und schoss auf alles was an Uniform trug „ zurück in die hohle Erde Ihr Reptiloiden!“


Jack wollte hinsehen doch sein Bruder und sein Vater „ wir sind hir sicher! Wir sind hier sicher!“





Unten an den Docks


Tanijar Boss war acht als sie zum ersten Mal mit ihrer Mutter den Hamburger Hafen besuchten, um die Ankunft der Queen Mary zwei Zu bewundern


Sie war auf Anhieb von den großen Keutzfartschife begeistert die hier, in regelmäßige Abständen in anlandeten. sie wahr von ihrer schieren Größe beeindruckt, für sie wahren es schwindende Paleste voller freudestrahlende menschen die alle zu ihren eigenen Abenteuer aufbrachen


Sie selbst hatte noch nie die Stadt verlassen Und außerhalb von Werbeplakaten und die Bilder in ihrem Geschichtsbuch kannte sie nichts anderes als die große Stadt mit den Schwimmen Hotels, stinkende und gefährliche Gassen und kaum Platz oder Geld sich als Kind zu entfalten. Jedes Mal wenn sie ihren Vater der in der Brauerei arbeitete von ihren Reiseplänen erzählte fing er an zu lachen, ihre beste Freundin war mit ihren Eltern sogar drei Wochen in Italien im Urlaub gewesen und einer ihre Klassenkamerad Flug sogar regelmäßig nach Amerika um seine Großeltern zu besuchen.


Doch sie sah’s in ihren winzigen Zimmer fest, der Gestank von Kohlsuppe wahr auch mit den Jahren nicht aus dem grauen wänden raus zu bekommen obwohl ihre Uhrohma schon seit Jahren Tod war. Sie träumte davon auch eines Tages mal die große weite Welt zu erkunden alleine mit einem Rucksack über die Berge zu wandern, die tiefsten Höhlen zu erforschen, oder sogar mit einen Fahrrad durch die Wüste zu fahren.


Doch ihr Vater konnte es sich kaum leisten die immer teuerwendende Wohnung zu bezahle den so eine Reise war teuer musste sie mit 12 Jahren feststellen, als sie ihr Sparschwein auf den Tresen des ortsansässigen Reisebüro zertrümmerte!


Doch ihr Wille war ungebrochen die würde auch irgendwann mal die Welt von einem Schiff aus bereisen


Als sie mit 18 Jahren ihr Abi bestanden hatte beichtete sie ihren Eltern dass sie gerade einen Antwort Brief der Green Star line Reederei erhalten hatte und das ist schon in drei Wochen ihren sie zum ersten Dienst antreten würde. Wie erwartet Rastete ihr Vater aus!


„verdammt ich wollte eigentlich dein Dreck Zimmer zum Hobbyraum umbauen, jetzt kann ich das auch nicht. Wo willst du denn wenn du nach Monaten auf sie wieder angeschissen kommst und keinen Job findest,“ dabei öffnete er das dritte Bier Des Tages


„eigentlich wollten wir und was kleineres auf dem Land suchen das kann wir jetzt auch nicht“


Ihre Mutter hat es aufgegeben. Die Litaneien ihres Vaters aus zu bremsen. Mutter und Tochter schauten sich nur an und nicken verständnisvoll!


Vor Jahren haben irgendwelche linksradikal Hooligans es gewagt seinen Wagen auf offener Straße anzuzünden. Natürlich zahlte die Versicherung nicht. Und das war keine Freude. nach einer 12 Stunden Schicht noch anderthalb Stunden im Bus zu sitzen denoch liebte sie ihr Vater denoch trotzdem freut sie sich das sie hier rauskommt!


„Du gehst nirgendwo hin“


Drumte er und hielt seine Tochter am Arm „was willst du da draußen bei den ganzen fremden? Wenn du ein Neger sehen willst geh zu Nachbarn“


Sie riss ihre Hand aus seinen Griff.


„Herr Tamba Ist ein angesehener Kinderarzt und kein besoffenes Nazi Schwein!“


Sie war sowas schon gewohnt seid ihr Vater den Job verloren hatte, Wurde er immer ausfallender, er Stand ruckartig aus den Sessel raus, und stürmte seie Tochter hinter her. Doch nach wenigen Metern kamm er ins stolpern, krachend wahr Zuhören als sein Vater, beim Sturz die Halbe Dekoration des Schuhschranke abräumte.


Sie grif gerade zum Baseballschläger als ein noch schlimmeres Geräusch durch die Wohnung dran.


Ihr Vater lag weinend auf dem Boden, doch sie ignorierte es wie immer Schloss sich ihren Muffigem Zimmer ein und fing an alles auf einen Haufen zu werfen was nicht in ihrer kleinen Reisetasche platz hatte.


Einige Wochen später stand sie auf den Vergnügungsdeck der Elongatus ein riesiger indoor Spiele und Kletter Paradies für verwöhnte reiche Kinder die keine Sorgen hatten außer ihren Abenteuer Stempelheft voll zu kriegen um danach eine Kappe oder ein Handtuch zu bekommen die Dinger lagen tonnenweise in Kisten unter Deck, einmal ausgepackt waren sie wertlos und somit benutzten die Hälfte der Crew Mitglieder sie als Putzlappen oder Spülhandtücher aber egal nach 10 Stunden Arbeit musst sie auch noch eine Kollegin an der Kletter Wand vertreten, die Wohl zu einen Passagier eine falsche Formulierung verwendet hatte.


Also ab in das rosa Polo Hemd, damit sie als Animateur zu erkennen war. Sie sprach gerade einen etwar 10 Järigen Junge Mut zu der flink und unbeschwert lachend dem Abenteuerfahrt Absolvierte.


„Das hast du gut gemacht!“,


Sagte sie freundlich und lochte das Abenteuer Buch an der richtigen Stelle dir fehlt noch nur noch eine Aufgabe dann bekommst du unsere Medaille“


Sagte sie freundlich zu den jungen löste dabei den Kletter Gurt und zeigte auf die Kletter Wand die mit weißen Kunstschnee an der spitze Ein hohen Berg darstellen sollte wo gerade ein Mädchen freu dich das Glöckchen läutet“


Das schaffst du auch sagte sie freundlich aber erschöpft.


Der Junge schüttelte nur den Kopf und starte die weiße spitze unter den Glas Panorama Dach an wo nun ein kleiner Junge das Glöckchen an der Spitze läutete.


„Jack Komm wir hätten schon vor 15 Minuten im Blue Sea sein müssen“


Auf den ersten Blick dachte sie warum wird er von einen Offizier begleitet doch es war sein Bruder der mit dem weißen Polo Hemd und weißer Captains Hose außer als hätte er keine Probleme im Leben!


„Kleines Wettrennen?“ sagte er zu den kleinen und ohne zu zögern rannte er los. Doch der große Bruder mach kein Anzeichen hinterher zu laufen. Und das war gut so, denn sie hatte noch das Abenteuer Buch in der Hand, womit kleiner Jeck liegen handschrift Jack aufgemalt war auch er lächelte als die blickte sich trafen und er sie ansprach


„Alles okay? Ich hoffe mein kleiner Bruder hat dich nicht zu sehr belästigt!


„Alles okay mein Herr dafür sind wir hier ja dar“ antwortete sie ironisch mit einer Standard Phrase aus den Lehrbuch.


Das entlockte den jungen Josef Peters ein schönes lächeln, er kam die paar Meter auf Sie zu, nahm das Buch aus ihrer der Hand und flüsterte in ihr Ohr... Dies entlockte Tanja das erste richtige Lächeln des Tages.


Sie lächelte immer noch als sie um 22:00 Uhr Hunde müde in ihren vier Bett Zimmer auf dem dritten unterdeck sich auf ihre Pritsche lag und ihr Wecker An wies sie wieder um 23 Uhr zu wecken, denn die Ankunft des Kometen wollte sie um keinen Preis verpassen, doch zum schlafen kam sie nicht als einer ihrer Mitbewohnerin ebenfalls völlig erschöpft ins Bett viel und trotz ihrer gebrochenen Nase, unaufgefordert von ihrem Tag berichtete.


„ so ein kleiner Bengl hat mich heute Nachmittag die Nase gebrochen, als ich gerade die frisch gewaschene Uniform des Captain, die er zum abendlichen Dinner anziehen wollte Von der Wäscherei abgeholt habe“ näselnde sie und du glaubst gar nicht wie der Captain drauf reagiert hatte“
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